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(54) ANTRIEBSSYSTEM ZUM ANTREIBEN WENIGSTENS EINES BEWEGBAREN MÖBELTEILS

(57) Es wird ein Antriebssystem zum Antreiben we-
nigstens eines bewegbaren Möbelteils (12), insbeson-
dere Schublade, Tür, Klappe o. dgl., vorgeschlagen, mit
wenigstens einem Stellantrieb (27), der mit dem zuge-
ordneten bewegbaren Möbelteil (12) derart koppelbar
oder gekoppelt ist, dass eine vom Stellantrieb (27) er-
zeugte Abtriebsbewegung eine Bewegung des beweg-
baren Möbelteils (12) zwischen einer Schließstellung
und einer Offenstellung veranlasst, wobei dem wenigs-

tens einen Stellantrieb (27) wenigstens ein zum Antriebs-
system (11) gehörender zur Speicherung elektrischer
Energie ausgebildeter Energiespeicher (28) zur Energie-
versorgung des Stellantriebs (27) zugeordnet ist, wobei
der Energiespeicher (28) Bestandteil einer zur drahtlo-
sen Aufladung geeigneten Speichereinheit (29) ist, und
wobei das Antriebssystem (11) wenigstens eine La-
destation (30) zur drahtlosen Ladung des wenigstens ei-
nen Energiespeichers (28) aufweist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Antriebssystem zum
Antreiben wenigstens eines bewegbaren Möbelteils, ins-
besondere Schublade, Tür, Klappe o. dgl., mit wenigs-
tens einem Stellantrieb, der mit dem zugeordneten be-
wegbaren Möbelteil derart koppelbar oder gekoppelt ist,
dass eine vom Stellantrieb erzeugte Abtriebsbewegung
eine Bewegung des bewegbaren Möbelteils zwischen ei-
ner Schließstellung und einer Offenstellung veranlasst,
wobei dem wenigstens einen Stellantrieb wenigstens ein
zum Antriebssystem gehörender zur Speicherung elek-
trischer Energie ausgebildeter Energiespeicher zur En-
ergieversorgung des Stellantriebs zugeordnet ist.
[0002] Antriebssysteme zum Antreiben von bewegba-
ren Möbelteilen sind bereits seit langem bekannt. Es ist
beispielsweise bekannt, eine Schublade mittels eines
Stellantriebs, beispielsweise in Form eines Elektromo-
tors, ein- und auszufahren. Die Bedienung des Stellan-
triebs kann beispielsweise über eine Fernbedienung er-
folgen. Ferner ist bekannt, Klappen insbesondere an
Oberschränken mittels eines oder mehrerer Stellantriebe
anzutreiben, so dass das Öffnen insbesondere schwerer
Oberschrank-Klappen vollautomatisch erfolgen kann.
Zum Betrieb des wenigstens einen Stellantriebs wird
elektrische Energie benötigt. Es ist bekannt, die Ener-
gieversorgung des Stellantriebs über die Netzspannung
bereitzustellen, wobei vorzugsweise wenigstens ein
Transformator die Netzspannung in eine gegenüber der
Netzspannung kleinere für den Betrieb des Stellantriebs
geeignete Betriebsspannung transformiert. Eine andere
gängigere Variante zur Energieversorgung des wenigs-
tens einen Stellantriebs ist, dem Stellantrieb einen En-
ergiespeicher in Form eines Akkus zuzuordnen. Der Ak-
ku ist in unmittelbarer Nähe des zugeordneten Stellan-
triebs angeordnet.
[0003] Bei beiden Varianten der Energieversorgung
gibt es Nachteile. Bei der Energieversorgung über die
Netzspannung ist eine Verkabelung notwendig, die auf-
wendig ist und insbesondere dann, wenn die Verkabe-
lung unsichtbar bleiben soll, mit einem nicht unerhebli-
chen Mehraufwand und somit Mehrkosten (Schaffung
von Durchbrüchen im Möbel) einhergeht. Beim Einsatz
von Akkus besteht der Bedarf, dass die Akkus nach einer
bestimmten Betriebsdauer aufgeladen werden müssen.
Hierzu ist die Entnahme des Akkus von seinem am Stel-
lantrieb angeordneten Befestigungsort notwendig, was
jedoch oftmals durch die unzugängliche Lage der Stell-
antriebe aufwendig und schwierig ist.
[0004] Aufgabe der Erfindung ist es daher, ein An-
triebssystem zum Antreiben wenigstens eines bewegba-
ren Möbelteils der eingangs erwähnten Art zu schaffen,
bei dem die Energieversorgung des Stellantriebs in ein-
facher und daher kostengünstiger Weise erfolgt.
[0005] Diese Aufgabe wird durch ein Antriebssystem
mit den Merkmalen des unabhängigen Anspruchs 1 ge-
löst. Weiterbildungen der Erfindung sind in den Unteran-
sprüchen dargestellt.

[0006] Das erfindungsgemäße Antriebssystem zum
Antreiben wenigstens eines bewegbaren Möbelteils, ins-
besondere Schublade, Tür, Klappe o. dgl., besitzt we-
nigstens einen Stellantrieb, der mit dem zugeordneten
bewegbaren Möbelteil derart koppelbar oder gekoppelt
ist, dass eine vom Stellantrieb erzeugte Antriebsbewe-
gung eine Bewegung des bewegbaren Möbelteils zwi-
schen einer Schließstellung und einer Offenstellung ver-
anlasst, wobei dem wenigstens einen Stellantrieb we-
nigstens ein zum Antriebssystem gehörender zur Spei-
cherung elektrischer Energie ausgebildeter Energiespei-
cher zur Energieversorgung des Stellantriebs zugeord-
net ist, wobei der Energiespeicher Bestandteil einer zur
drahtlosen Aufladung geeigneten Speichereinheit ist,
und wobei das Antriebssystem wenigstens eine Ladesta-
tion zur drahtlosen Ladung des wenigstens einen Ener-
giespeichers aufweist.
[0007] Die drahtlose Aufladung des Energiespeichers
ermöglicht, dass auf eine aufwendige Verkabelung - wie
sie im Falle eines mittels netzenergiebetriebenen Stell-
antriebs notwendig ist - verzichtet werden kann. Ferner
ist es auch nicht notwendig, portable Energiespeicher
auszutauschen und einer an einer Ladestation entfernt
vom Befestigungsort aufzuladen. Im Falle von portablen
Energiespeichern können diese vor Ort bleiben und wer-
den bei Bedarf drahtlos aufgeladen.
[0008] In besonders bevorzugter Weise ist die La-
destation als induktive Ladestation ausgebildet und der
Energiespeicher ist zur induktiven Ladung durch die in-
duktive Ladestation geeignet bzw. ausgebildet.
[0009] Alternativ ist es denkbar, dass die Ladestation
als Funksender zur Abgabe von Funkwellen ausgebildet
ist und der Energiespeicher zur Ladung mittels Funkwel-
len durch den Funksender geeignet bzw. ausgebildet ist.
[0010] In besonders bevorzugter Weise ist der Ener-
giespeicher als Akkumulator (Akku) ausgebildet.
[0011] Bei einer Weiterbildung der Erfindung sind der
Ladestation mehrere Energiespeicher zugeordnet und
die Ladestation ist dazu eingerichtet, die zugeordneten
Energiespeicher drahtlos zu laden. Es ist also nicht not-
wendig, jedem Energiespeicher eine einzelne Ladesta-
tion zuzuordnen, sondern eine Ladestation ist dafür ge-
eignet, mehrere Energiespeicher aufzuladen.
[0012] Bei einer Weiterbildung der Erfindung ist die
drahtlose Energieübertragung zwischen der wenigstens
einen Ladestation und dem wenigstens einen zugeord-
neten Energiespeicher permanent oder intervallartig.
[0013] Zweckmäßigerweise handelt es sich bei der
drahtlosen Energieübertragung um ein sogenanntes
"Long-Range-Wireless-Charging" und unterscheidet
sich daher von den gängigen insbesondere induktiven
NFC (Near Field Communication) Energieübertragun-
gen. Dadurch ist es möglich, die Ladestation auch weiter
entfernt von dem wenigstens einen zugeordneten Ener-
giespeicher anzuordnen, beispielsweise weiter als we-
nige Millimeter entfernt, beispielsweise mehrere Zenti-
meter bis hin zu über einen Meter. Dennoch sind die La-
deströme relativ gering. Beispielsweise ist die Ladesta-
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tion zur Abgabe einer Leistung von 0,5 Watt bis 20 Watt,
vorzugsweise 1 Watt bis 10 Watt, insbesondere 2 Watt
bis 5 Watt eingerichtet.
[0014] Ferner ist es möglich, die Ladestation innerhalb
eines Möbels anzuordnen, wodurch der Ladestrom
durch Abschirmung der Möbelwände des Möbels im Mö-
bel gehalten werden kann.
[0015] Bei einer Weiterbildung der Erfindung sind die
wenigstens eine Ladestation und der zugeordnete we-
nigstens eine Energiespeicher mittels drahtloser Signal-
übertragung derart gekoppelt, dass ein Ladevorgang
durch die Ladestation erst nach Anforderung des betref-
fenden Energiespeichers durch Abgabe eines drahtlo-
sen Aktivierungssignals an die Ladestation erfolgt. Da-
durch ergibt sich eine besonders schonende, bedarfsge-
rechte Aufladung des wenigstens einen zugeordneten
Energiespeichers.
[0016] Bei einer Weiterbildung der Erfindung ist die
drahtlose Signalübertragung eine Signalübertragung per
Funk.
[0017] Die Erfindung umfasst ferner ein Möbel, mit ei-
nem Möbelkorpus, in dem ein bewegbares Möbelteil, ins-
besondere Schublade, Tür, Klappe o. dgl. mittels einer
Führungseinrichtung beweglich geführt ist, und mit ei-
nem Antriebssystem zum Antreiben des bewegbaren
Möbelteils, wobei das Antriebssystem wenigstens einen
Stellantrieb aufweist, der mit dem zugeordneten beweg-
baren Möbelteil derart koppelbar oder gekoppelt ist, dass
eine vom Stellantrieb erzeugte Abtriebsbewegung eine
Bewegung des bewegbaren Möbelteils zwischen einer
Schließstellung und einer Offenstellung veranlasst, wo-
bei das Antriebssystem nach einem der Ansprüche 1 bis
9 ausgebildet ist.
[0018] Ein bevorzugtes Ausführungsbeispiel der Erfin-
dung ist in der Zeichnung dargestellt und wird im Folgen-
den näher beschrieben. Die einzige Figur der Zeichnung
zeigt:
eine perspektivische Darstellung eines bevorzugten
Ausführungsbeispiels des erfindungsgemäßen Möbels,
das mit dem erfindungsgemäßen Antriebssystem aus-
gestattet ist.
[0019] Die einzige Figur zeigt ein bevorzugtes Ausfüh-
rungsbeispiel des erfindungsgemäßen Antriebssystems
11 zum Antreiben wenigstens eines bewegbaren Mö-
belteils 12 in Form einer Schublade. Es ist selbstver-
ständlich möglich, dass das Antriebssystem 11 auch zum
Antreiben anderer bewegbarer Möbelteile 12 wie Türe,
Klappen o. dgl. geeignet ist. Im Folgenden soll das erfin-
dungsgemäße Antriebssystem 11 jedoch beispielhaft
zum Antrieb einer Schublade erläutert werden.
[0020] Wie insbesondere in der Zeichnung dargestellt,
ist das bewegbare Möbelteil 12 Bestandteil eines Möbels
13. Das Möbel besitzt einen Möbelkorpus 14, mit einem
Boden 15, einem dem Boden gegenüberliegenden De-
ckenwand 16, einer Rückwand 17 und zwei einander ge-
genüberliegenden Seitenwänden 18a, 18b.
[0021] Der Rückwand 17 gegenüberliegend weist der
Möbelkorpus 14 eine Korpusöffnung 19 auf, über die ein

bewegbares Möbelteil 12 in Form einer Schublade ins
Innere des Möbelkorpus 14 eingefahren oder aus dem
Inneren des Möbelkorpus 14 herausgefahren werden
kann.
[0022] An den einander gegenüberliegenden Innen-
seiten 20a, 20b der Seitenwände 18a, 18b ist eine Füh-
rungseinrichtung 21 zur Führung der Schublade bei der
Ein- und Ausfahrbewegung angeordnet. Die Schublade
ist daher mittels der Führungseinrichtung 21 relativ zu
dem Möbelkorpus 14 verschieblich gelagert.
[0023] Die Führungseinrichtung 21 umfasst mehrere
Führungseinheiten 22 von denen jeweils zwei einander
gegenüberliegend an den Seitenflächen 20a, 20b ange-
ordnete Führungseinheiten 22 ein Führungseinheiten-
Paar bilden, das gemeinsam zur Führung der zugeord-
neten Schublade dient.
[0024] Die Führungseinheiten 22 sind im Wesentli-
chen identisch zueinander aufgebaut, so dass die Be-
schreibung einer Führungseinheit 22 auch auf alle an-
deren Führungseinheiten 22 zutrifft.
[0025] Die Führungseinheiten 22 besitzen jeweils eine
Korpusschiene 23, die beispielsweise als abgekantetes
Blechbauteil ausgestaltet sein kann. Die Korpusschiene
23 weist zur Befestigung einen Korpuswinkel auf, der
wenigstens einen Montageschenkel 24 besitzt, der meh-
rere, beispielsweise in Reihen hintereinander angeord-
nete, Befestigungsöffnungen 25 aufweist, über die der
Korpuswinkel mit Hilfe geeigneter Befestigungsmittel an
der zugeordneten Seitenwand 18a, 18b positionsfest be-
festigt werden kann. Es ist möglich, dass die Führungs-
einheiten 22 jeweils eine relativ zur Korpusschiene 23
beweglich gelagerte Mittelschiene (nicht dargestellt) auf-
weist.
[0026] Ein weiterer Bestandteil einer jeweiligen Füh-
rungseinheit 22 ist eine Laufschiene 26, die auch als
Schubladen-Schiene bezeichnet werden könnte. Die
Laufschiene 26 ist einerseits insbesondere mittels einer
Rastkupplung mit der Schublade verbunden und ande-
rerseits ist die Laufschiene relativ zur Mittelschiene oder
ggf. bei Fehlen einer Mittelschiene relativ zur Korpus-
schiene 23 beweglich geführt.
[0027] Die Schublade besitzt einen Schubladen-Bo-
den 31, zwei einander gegenüberliegende Schuladen-
Seitenwände 32a, 32b, eine Schubladen-Rückwand 33
und eine der Schubladen-Rückwand gegenüberliegende
Schubladen-Front 34, insbesondere Frontblende.
[0028] Zum Ein- und Ausfahren der Schublade dient
das erfindungsgemäße Antriebssystem 11.
[0029] Das Antriebssystem 11 hat wenigstens einen
Stellantrieb 27, der mit dem zugeordneten bewegbaren
Möbelteil 12 in Form der Schublade derart koppelbar
oder gekoppelt ist, dass eine vom Stellantrieb 27 erzeug-
te Abtriebsbewegung eine Bewegung der Schublade
zwischen einer Schließstellung und einer Offenstellung
veranlasst.
[0030] Im gezeigten Beispielsfall sind zwei Stellantrie-
be 27 vorgesehen, wobei ein Stellantrieb 27 für die Be-
wegung der unteren und der andere Stellantrieb 27 für
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die Bewegung der oberen Schublade dient.
[0031] Der Stellantrieb 27 ist beispielsweise als Elek-
tromotor ausgebildet, der ein rotatorisch antreibbares
Abtriebsglied (nicht dargestellt), beispielsweise Ab-
triebswelle, aufweist. Das Abtriebsglied kann mit einem
Ritzel gekoppelt sein, das wiederum mit einer Zahnstan-
ge in Eingriff stehen kann, wobei die Zahnstange an der
Laufschiene 26 bzw. Schubladen-Schiene angeordnet
ist. Die Zahnstange sorgt für die Übertragung der rota-
torischen Abtriebsbewegung der Abtriebswelle des Stel-
lantriebs in eine Linearbewegung, wodurch die Schub-
lade je nach Drehrichtung des Abtriebsglieds ein- oder
ausgefahren wird.
[0032] Es sind selbstverständlich auch andere Arten
von Stellantrieben denkbar und auch die Kraftübertra-
gung zwischen der Abtriebsbewegung des Stellantriebs
in die Linearbewegung der Schublade ist auch auf an-
dere Arten realisierbar als durch eine Zahnstange/Ritzel-
Kombination.
[0033] Wie insbesondere in der Figur gezeigt, ist dem
wenigstens einen Stellantrieb 27 wenigstens ein zum An-
triebssystem 11 gehörender zur Speicherung elektri-
scher Energie ausgebildeter Energiespeicher 28 zuge-
ordnet. Im gezeigten Beispielsfall ist jedem der Stellan-
triebe 27 ein Energiespeicher 28 zugeordnet. Der Ener-
giespeicher 28 ist zweckmäßigerweise als Akku ausge-
bildet.
[0034] Der Energiespeicher 28 ist Bestandteil einer zur
drahtlosen Aufladung geeigneten Speichereinheit 29.
[0035] Wie insbesondere in der Figur schematisch an-
gedeutet, weist das Antriebssystem 11 wenigstens eine
Ladestation 30 zur drahtlosen Ladung des wenigstens
einem Energiespeichers 28 auf.
[0036] Im gezeigten Beispielsfall ist eine einzelne La-
destation 30 vorgesehen, die in der Lage ist, den Ener-
giespeicher 28 des einen sowie den Energiespeicher 28
des anderen Stellantriebs 27 aufzuladen. Zweckmäßi-
gerweise ist die Ladestation 30 - wenngleich in der Zeich-
nung nicht so dargestellt - im Möbelkorpus 14 angeord-
net, beispielsweise an der Innenseite der Rückwand 17
des Möbelkorpus. Dadurch werden die Ladeströme die
beim Laden der Energiespeicher 28 übertragen werden,
durch den Möbelkorpus abgeschirmt.
[0037] Im gezeigten Beispielsfall ist die Ladestation 30
als induktive Ladestation ausgebildet und der Energie-
speicher 28 ist zur induktiven Ladung durch die induktive
Ladestation 30 geeignet.
[0038] Bei der vorliegenden induktiven Ladung handelt
es sich um eine drahtlose Energieübertragung über län-
gere Distanzen (Long-Range-Wireless-Charging). Die
von der Ladestation 30 zur Aufladung der Energiespei-
cher abgegebene Leistung ist relativ gering und zusätz-
lich werden die Ladeströme noch von dem Möbelkorpus
abgeschirmt, so dass dies für den Benutzer unbedenklich
sein dürfte. Die Ladestation 30 ist zur Abgabe einer Leis-
tung von ca. 2 Watt bis ca. 5 Watt eingerichtet.
[0039] Damit nicht ständig ein Ladevorgang der Ener-
giespeicher 28 ausgeführt werden muss, kann die we-

nigstens eine Ladestation 30 und der zugeordnete we-
nigstens eine Energiespeicher 28 mittels drahtloser Si-
gnalübertragung derart gekoppelt sein, dass ein Lade-
vorgang durch die Ladestation 30 erst nach Anforderung
des betreffenden Energiespeichers 28 durch Abgabe ei-
nes drahtlosen Aktivierungssignals an die Ladestation
30 erfolgt.
[0040] Es ist beispielsweise möglich, dass das An-
triebssystem 11 eine Steuerung aufweist, in der für den
Benutzer individuell einstellbare Werte abspeicherbar
sind, ab denen der Energiespeicher ein drahtloses Akti-
vierungssignal an die Ladestation 30 ausgibt. So ist es
beispielsweise möglich, dass die Steuerung einen Da-
tenspeicher aufweist, in dem verschiedene Werte abge-
speichert sind, die verschiedenen Ladezustände der En-
ergiespeicher entsprechen. Der Benutzer kann dann ge-
zielt einen bestimmten Wert auswählen, so dass bei Un-
terschreitung dieses Wertes ein drahtloses Aktivierungs-
signal an die Ladestation 30 ausgegeben wird und die
Ladestation dann beginnt mittels drahtloser Energieü-
bertragung den betreffenden Energiespeicher 28 aufzu-
laden.
[0041] Die drahtlose Signalübertragung des Aktivie-
rungssignals kann beispielsweise mittels Funk erfolgen.
[0042] Das Antriebssystem kann ferner ein Fernbedie-
nungsmodul aufweisen, mit dem der Benutzer die ver-
schiedenen Stellantriebe 27 auswählen und aktivieren,
wodurch die zugeordnete Schublade ein- oder ausfährt,
und zudem die Ladezustände der Energiespeicher der
Stellantriebe überwachen kann, beispielsweise mittels
einer Anzeige auf einem Display. Ferner kann der Be-
nutzer über das Fernbedienungsmodul auch ein Aktivie-
rungssignal generieren. In diesem Fall könnte man auf
den Sender am Energiespeicher zur Abgabe des draht-
losen Aktivierungssignals verzichten, wenngleich die
Überwachung der Ladezustände der Energiespeicher
dann dem Benutzer obliegt.
[0043] Das Fernbedienungsmodul kann beispielswei-
se ein Smartphone sein, und die Steuerung und Über-
wachung kann durch eine zugeordnete App erfolgen, die
verschiedene Funktionen des Antriebssystems 11 visu-
alisiert.

Patentansprüche

1. Antriebssystem zum Antreiben wenigstens eines be-
wegbaren Möbelteils (12), insbesondere Schublade,
Tür, Klappe o. dgl., mit wenigstens einem Stellan-
trieb (27), der mit dem zugeordneten bewegbaren
Möbelteil (12) derart koppelbar oder gekoppelt ist,
dass eine vom Stellantrieb (27) erzeugte Abtriebs-
bewegung eine Bewegung des bewegbaren Mö-
belteils (12) zwischen einer Schließstellung und ei-
ner Offenstellung veranlasst, wobei dem wenigstens
einen Stellantrieb (27) wenigstens ein zum Antriebs-
system (11) gehörender zur Speicherung elektri-
scher Energie ausgebildeter Energiespeicher (28)
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zur Energieversorgung des Stellantriebs (27) zuge-
ordnet ist, wobei der Energiespeicher (28) Bestand-
teil einer zur drahtlosen Aufladung geeigneten Spei-
chereinheit (29) ist, und wobei das Antriebssystem
(11) wenigstens eine Ladestation (30) zur drahtlosen
Ladung des wenigstens einen Energiespeichers
(28) aufweist.

2. Antriebssystem nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Ladestation (30) als induktive
Ladestation ausgebildet ist und der Energiespeicher
(28) zur induktiven Ladung durch die induktive La-
destation (30) ausgebildet ist.

3. Antriebssystem nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Ladestation (30) als Funksender
zur Abgabe von Funkwellen ausgebildet ist und der
Energiespeicher (28) zur Ladung mittels Funkwellen
durch den Funksender ausgebildet ist.

4. Antriebssystem nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Energiespeicher (28) als Akku-
mulator ausgebildet ist.

5. Antriebssystem nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass der Ladestation (30) meh-
rere Energiespeicher (28) zugeordnet sind und die
Ladestation (30) dazu eingerichtet ist, die zugeord-
neten Energiespeicher (28) drahtlos zu laden.

6. Antriebssystem nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
drahtlose Energieübertragung zwischen der wenigs-
tens einen Ladestation (30) und dem wenigstens ei-
nen zugeordneten Energiespeicher (28) permanent
oder intervallartig ist.

7. Antriebssystem nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die La-
destation (30) zur Abgabe einer Leistung von 0,5
Watt bis 20 Watt, vorzugsweise 1 Watt bis 10 Watt,
insbesondere 2 Watt bis 5 Watt eingerichtet ist.

8. Antriebssystem nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
wenigstens eine Ladestation (30) und der zugeord-
nete wenigstens eine Energiespeicher (28) mittels
drahtloser Signalübertragung derart gekoppelt sind,
dass ein Ladevorgang durch die Ladestation (30)
erst nach Anforderung des betreffenden Energie-
speichers (28) durch Abgabe eines drahtlosen Akti-
vierungssignals an die Ladestation (30) erfolgt.

9. Antriebssystem nach Anspruch 8, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die drahtlose Signalübertragung ei-
ne Signalübertragung per Funk ist.

10. Möbel, mit einem Möbelkorpus (14), in dem ein be-

wegbares Möbelteil (12), insbesondere Schublade,
Tür, Klappe o. dgl., mittels einer Führungseinrich-
tung (21) beweglich geführt ist, und mit einem An-
triebssystem (11) zum Antreiben des bewegbaren
Möbelteils (12), wobei das Antriebssystem (11) we-
nigstens einen Stellantrieb (27) aufweist, der mit
dem zugeordneten bewegbaren Möbelteil (12) der-
art koppelbar oder gekoppelt ist, dass eine vom Stel-
lantrieb (27) erzeugte Abtriebsbewegung eine Be-
wegung des bewegbaren Möbelteils (12) zwischen
einer Schließstellung und einer Offenstellung veran-
lasst, dadurch gekennzeichnet, dass das An-
triebssystem (11) nach einem der Ansprüche 1 bis
9 ausgebildet ist.

7 8 
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